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Editorial

in ein paar Tagen wird 
Weihnachten gefeiert und 
Corona ist immer noch 
nicht vorbei. Im Gegenteil, 
die 4 Welle läuft gerade 
mit voller Wucht durchs 
Land und beeinträchtigt 

unser aller Leben. Viele können die Worte „Corona“, 
„Einschränkungen“, „Impfen“ nicht mehr hören, dennoch 
werden wir mit Veränderungen in unserem alltäglichen 
Leben weiter leben müssen. 
Als Menschen sind wir Gemeinwessen, was bedeutet, 
dass wir immer auf einander bezogen sind. Wir sind nicht 
nur abhängig von einander, wir brauchen einander. Das 
zeigt uns auch die Weihnachtsgeschichte.
Also Auf zu neuen Ideen und Konzepten, die uns und 
unsere Gemeinde weiterbringen in eine Zukunft, die uns 
noch unbekannt ist, die wir aber jetzt schon gestalten 
dürfen. 

Lesen Sie dazu die Artikel von Bundestagsabgeordnetem 
Dr. Andreas Lenz, Bürgermeister Piet Mayr, Walentina 
Dahms, Vorsitzende der Mittelstandsunion, und der CSU-
Vorstände Jutta Sirotek und Dominik Huber.

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und guten Rutsch in ein friedliches neues 
Jahr 2022, vor allem aber wünsche ich Ihnen: Bleiben Sie 
gesund!

Herzlichst

Ihre Jutta Sirotek

CSU-Zorneding Ortsvorsitzende

Liebe Mitglieder des CSU-Ortsverbandes, 
liebe Leserinnen und Leser des 
ZornedingReports,
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Der neue Deutsche Bundestag hat sich konstituiert. 
Ich darf den Wahlkreis Erding-Ebersberg weiterhin als 
direkt gewählter Abgeordneter im Parlament vertreten. 
Ich möchte mich persönlich bei allen Wählerinnen und 
Wählern für das Vertrauen bedanken. 
Insbesondere das sehr gute Ergebnis bei den 
Erststimmen ist für mich Anspruch und Verpflichtung, 
mich weiterhin mit ganzer Kraft und Leidenschaft für die 
Belange des Wahlkreises und für alle Bürgerinnen und 
Bürger einzusetzen.

Aller Voraussicht nach wird es eine so genannte Ampel-
Koalition geben. Die CDU/CSU wird sich somit in der 
Opposition wiederfinden. Opposition bedeutet den 
Finger in die Wunde zu legen – und gleichzeitig bessere 
Konzepte für das Land anzubieten.
Es müssen jetzt die entsprechenden Rückschlüsse 
gezogen werden. Aus meiner Sicht muss die Politik 
die Belange der Menschen wieder deutlicher in den 
Vordergrund rücken. Es braucht eine Rückbesinnung, 
eine Erneuerung und gleichzeitig Zukunftskonzepte. 
Hinsichtlich der Erneuerung braucht es eine personelle 
und eine inhaltliche Erneuerung auf Basis von 
Grundwerten, die uns prägen sollten. Es sollte für alle 
wieder deutlicher erkennbar sein, wofür CDU und CSU 
stehen.

Aber auch Punkte wie eine Amtszeitbegrenzung im Amt 
des Bundeskanzlers sollten auf die Agenda. 
Bei den Zielvorstellungen muss es darum gehen, 
dass in einer schwieriger und komplexer werdenden 
Welt, aufgezeigt werden muss, wo man mit Bayern 
und Deutschland hin will. Wir brauchen mehr Ziel- und 
Leitbilder, um die Herausforderungen zu meistern. 
In allen Bereichen -  von zukunftsfähigen sozialen 
Sicherungssystemen, der wirtschaftlichen Entwicklung, 

der Digitalisierung bis zum Klima- und Umweltschutz.  
Es gilt außerdem die Gesellschaft in vielen Bereichen 
wieder zusammenzuführen. Dabei muss Vertrauen 
zurückgewonnen werden. 

Ich werde weiterhin die Interessen des Wahlkreises und 
aller Bürgerinnen und Bürger in Berlin vertreten. Das ist 
Verantwortung und Verpflichtung für mich. Kommen Sie 
gerne bei Fragen oder Anliegen auf mich zu.

Ihr Andreas Lenz

Grußwort Dr. Andreas Lenz, Bundestagsabgeordneter
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Liebe Zornedingerinnen und Zornedinger,

Dr. Andreas Lenz, MdB
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Aus dem Gemeindegeschehen

In der Septembersitzung des Gemeinderats wurde die 
Anschaffung eines neuen Hilfslöschfahrzeugs (HLF) 
20 für die Feuerwehr Zorneding beschlossen. Das alte 
Tanklöschfahrzeug 16/25 von 1998 wird damit ersetzt. 
Die Kosten betragen ca. 450 T € bis 500 T €. Von der 

Regierung wird ein Zuschuss von 125 T € geleistet. 
Die gesamte Abwicklung der Beschaffung dauert etwa 2 ½ 
Jahre. Das Fahrzeug wird voraussichtlich 2024 in Dienst 
gestellt.

Auch im September hat der Gemeinderat die Anschaffung 
von weiteren Lüftungsgeräten beschlossen. Damit sind 
zum Schuljahresbeginn alle Klassenzimmer in beiden 
Schulen mit insgesamt 23 Geräten ausgestattet. Zorneding 

Report hat bereits darüber berichtet. Die Anschaffung aller 
Geräte hat ungefähr 98 T € gekostet. Von der Regierung 
wurden (und werden) dafür Zuschüsse in Höhe von knapp 
58 T € geleistet.

Lüftungsgeräte für Schule Zorneding und Pöring

Neues Löschfahrzeug für die Feuerehr Zorneding

Beispielhafte Darstellung des neuen Löschfahrzeugs

Seit 29 Jahren 

im Birkenhof ...
     

... jetzt mit Hermes-PaketShop 

... Bücher, Hörbücher, Comics,
    Malhefte, Zeitungen, Zeitschriften, Lotto, Spielwaren 

... Stempelanfertigung, Spiral- und Klebebindung 

... München-Ticket-Konzertkarten mit Platzbuchung   
    und sofort zum Mitnehmen (ohne Versandkosten)

... CeWe-Color-Foto-Sofort-Drucker (vom Stick oder Handy)

... Passfoto-Sofort-Service ganz ohne Terminvereinbarung

... Helium-Ballons und durchsichtige Ballonverpackungen

... Farb- und S/W-Kopien & drucken, scannen, faxen

... Druckerpatronen -  testen Sie unsere günstigere Variante
    von Emstar für fast alle Drucker!

... Fragen Sie nach unserem Bürokatalog für Gewerbekunden!

 Telefon: 08106-219883, eMail: info@steffis-schreibwaren.de
 Öffnungszeiten:  Mo - Fr 8:00 - 18:00 Uhr,  Sa 8:00 - 12:30 Uhr 
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Die CSU-Fraktion hat für die Förderung der Energiewende 
in der Juli-Sitzung einen Antrag an den Gemeinderat 
gestellt, entlang der Nordseite der B304 und auf 
der Südseite des Bahndamms Photovoltaikflächen 
(PV) zu errichten. Dafür soll mit dem Eberwerk, dem 
Stromversorger der Landkreisgemeinden, Kontakt 
aufgenommen werden.
In der Sitzung kam der Vorschlag der Verwaltung, diesen 
Antrag zu erweitern und die PV-Flächen im gesamten Ort 
zu prüfen, also nicht nur auf den Dächern, sondern auch 
geeignete Freiflächen im gesamten Gemeindegebiet zu 
untersuchen. Dieser Vorschlag fand Anklang im Gremium 
und auch die CSU-Fraktion war bereit, den ursprünglichen 
Antrag entsprechend zu erweitern. Der Planungsverband 
München wurde beauftragt, ein entsprechendes 
Gutachten zu erstellen. Zorneding Report wird berichten.

Ihr Piet Mayr, Bürgermeister

Im Oktober hat der Gemeinderat als Träger öffentlicher 
Belange dem Bau des Bahnhofes und der neuen 
Fahrradständer zugestimmt. Der Bau wird vom 
Eisenbahnbundesamt abgewickelt. Vermutlich im 
Frühjahr nächsten Jahres wird mit dem Bau begonnen. 
Parallel dazu wird auch die Realisierung der neuen 
Außenanlagen (Zuwegung von Süden, Bahnhofsvorplatz) 
geplant. 

Photovoltaikflächen im Gemeindegebiet

Bahnhof Zorneding

Geplanter Bahnhof Zorneding Außenansicht

Darüber muss der Gemeinderat noch entscheiden. Auf der 
Südseite wird auch eine Photovoltaikanlage zusammen 
mit der 3E Genossenschaft errichtet. Es herrscht noch 
nicht ganz Klarheit darüber, ob der Strom eingespeist wird 
oder als Eigenstrom verbraucht wird. Das hängt letztlich 
von der Wirtschaftlichkeitsberechnung für die Anlage ab.
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Lenkungsgruppe Verkehr

Die Verwaltung und der Gemeinderat Zorneding haben 
die Lenkungsgruppe Verkehr als moderierten Prozess 
zum Verkehrsentwicklungskonzept Zorneding ins Leben 
gerufen. Dieser Gruppe gehören neben VertreterInnen 
aus allen Parteien und der Gemeindeverwaltung auch 
VertreterInnen des Seniorenbeirats, des Elternbeirates, 
des ADFC Ebersberg, des BUND, der Feuerwehr, des 
Gewerbeforums und der Jugendvertreter an.
Ziel der Lenkungsgruppe ist es ein Verkehrskonzept für 
Zorneding zu entwickeln.

Es gilt ein Miteinander statt ein Gegeneinander: „Die 
Lenkungsgruppe ist eine Mini-Abbildung der für das 
Verkehrskonzept relevanten Interessen der Bürger 
und der Verwaltung von Zorneding. Die Mitglieder der 
Lenkungsgruppe sind Botschafter der Sache, weil sie 
sich sehr gut auskennen. Es geht nicht darum, dass eine 
Gruppe von Einzelkämpfern ihre eigenen Interessen 
durchbringen wollen, sondern um ein Team, das gerne 
miteinander zusammenarbeitet – auf das Ziel gerichtet, 
zum Wohl der ganzen Gemeinde. 

Die Zusammenarbeit soll gute Ergebnisse und 
Erkenntnisgewinn bringen und natürlich Spaß machen.“ 
(aus einem Informationsschreiben von Frau Kristina 
Henry, Moderatorin der Lenkungsgruppe)

Folgende Themenbereiche werden in Augenschein 
genommen, auch per Radltour an Zornedings kritische 
Verkehrsbereiche, und miteinander bearbeitet:
- Durchgangsverkehr
- Ruhender Verkehr
- Radverkehr
- Fußwege
- S-Bahn - Angebot 
- Innerörtliche Logistik

Die Lenkungsgruppe Verkehr will 2022 ein Treffen zur 
Bürgerbeteiligung organisieren, um die Kritikpunkte, 
besonders aber die Ideen und Vorstellungen der 
Zornedinger BürgerInnen hinsichtlich Verkehrssituation, 
-fluss und Verkehrsentwicklung in der Zukunft abzuholen.

Bitte schreiben Sie uns Ihre Anregungen und Hinweise für 
besondere Verkehrserfordernisse an 
sirotek@fammediation.de und stephanie.mannl@gmx.de

Jutta Sirotek

VertreterInnen der Lenkungsgruppe Verkehr

v.l.n.r: Manfred Krumpholz, Jutta Sirotek, Piet Mayr
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Zu den schmerzlichen Ereignissen für CDU und 
CSU gehört das Ergebnis der Bundestagswahl im 
September 2021. Der Union ist es nicht gelungen, 
die Wähler*innen vom Wahlprogramm von CDU und 
CSU zu überzeugen. Die inneren Unstimmigkeiten 
traten doch zu sehr in die Öffentlichkeit und damit in 
den Vordergrund. 

Nun gilt es, sich zu sortieren, ehrlich in die Analyse 
auf allen Ebenen des politischen Geschehens zu 
gehen und auch das eigene Versäumnis in den 
Blick zu nehmen. Vielleicht wäre ein Nachdenken 
darüber, was heutzutage eigentlich „christlich“ heißt, 
ein wertvoller Impuls, um neue Ideen zu entwickeln 
und Schritte zu gehen.

Aus dem CSU-Ortsverband

Dennoch darf sich die CSU über ihr Ergebnis 
in Bayern freuen, wohlwissend, dass der Anteil 
der Wahlstimmen seit Jahren zurückgeht. Unser 
Bundestagsabgeordneter Dr. Andreas Lenz 
hat mit großer Mehrheit sein Direktmandat im 
Bundeswahlkreis Erding-Ebersberg verteidigt  und 
damit seinen Lohn für seine unermüdliche Arbeit an 
und mit der Basis erhalten.

Wir gratulieren Dr. Andreas Lenz ganz herzlich zu 
seiner Wiederwahl!

Wir sind CSU: lebendig - modern - für alle

Thematisch hat sich der CSU-Ortsvorstand mit der Ortsentwicklung von Zornedings geschichtlicher und kultureller 
Mitte (Haus der Vereine – Schmiede), der Energiewende und der Unterstützung örtlicher Handwerksbetriebe und 
Unternehmen befasst.

Der Vorstandschaft ist es wichtig, dass das Haus der Vereine als geschichtsträchtiges Gebäude den Zornedingern 
erhalten bleibt und eine kulturelle Mitte für Zorneding im nächsten Jahrzehnt entstehen kann.
Klima- und Energiewende: Beinahe können wir diese Schlagwörter nicht mehr hören, doch sind diese sehr ernst 
zu nehmen. Niemand kann sich da heraushalten. Wie in der Tagesschau vom 9.11.2021 gesagt wurde: Unsere 
Kinder und Enkelkinder werden mit Klimafolgen leben müssen: öfters Starkregenfälle, Überflutungen, Hitzewellen 
und die damit verbundenen gesundheitlichen Folgen, Trockenheit, Veränderung der Pflanzen- und Tierwelt.
Natürlich wird Deutschland die Welt in dieser Hinsicht nicht retten, doch den Kopf in den Sand zu stecken, ist 
auch keine Alternative!

Hinsichtlich der Energiewende können wir alle etwas tun. Zum Beispiel ist das Potential, das unsere Hausdächer 
für Photovoltaikanlagen bieten, noch lange nicht ausgeschöpft.

Der Artikel unseres Vorstandsmitgliedes Dominik Huber möge als Anregung gelten.

Rückblick Bundestagswahl
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v.l.n.r: Piet Mayr, Andreas Lenz, Angelika Niebler, Jutta Sirotek

Andreas Lenz im Bundestag
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Das Jahr 2030, für das sich der Landkreis das Ziel gesetzt hat, unabhängig von fossilen Ressourcen zu werden, rückt 
unaufhaltsam näher. Um dieses Ziel zu erreichen, ist eine Vielzahl an Maßnahmen erforderlich, die sowohl von der 
öffentlichen Hand als auch von BürgerInnen und Unternehmen getragen werden müssen.  Neben dem vorrangigen Ziel, 
Energie einzusparen und effizienter zu nutzen, liegt ein Schwerpunkt der Maßnahmen auf dem Ausbau der erneuerbarer 
Energie Anlagen.

Die Photovoltaik, quasi die direkte Umwandlung von Sonnenlicht in elektrischen Strom, stellt dabei einen wichtigen 
Baustein zur Zielerreichung dar. Photovoltaik ist in unserem Landkreis diejenige erneuerbare Energiequelle, die 
sich verhältnismäßig einfach erschließen lässt. Sie hat eine hohe Akzeptanz, eine positive Energiebilanz (d.h. eine 
Photovoltaik-Anlage liefert deutlich mehr Energie als für ihre Beschaffung erforderlich ist), ist technisch ausgereift und 
lässt sich auf einer Vielzahl von Flächen installieren.

Nach Berechnungen der Energieagentur Ebersberg-München und des EBERwerks werden für die Umsetzung der 
Energiewendeziele ca. 18.000 PV-Anlagen benötigt. Zum Vergleich: Ende 2020 waren ca. 5.000 PV-Anlagen in Betrieb, 
die in Summe eine Strommenge von 77 Mio. Kilowattstunden erzeugt haben. Dies entspricht ca.  15% des derzeitigen 
Stromverbrauchs im Landkreis. Es besteht somit noch ein erheblicher Ausbaubedarf für weitere Photovoltaik-Anlagen. 
(siehe auch https://www.eberwerk.de/energiewende-modell )

Wie so oft erschweren nicht die technischen Dinge, sondern die gesetzlichen Rahmenbedingungen die Umsetzung. 
Im Bereich der Photovoltaik ist für die Wirtschaftlichkeit des Vorhabens oftmals entscheidend, wer die Rolle des 
Anlagenbetreibers innehat, wer den produzierten elektrischen Strom nutzt und wer der Eigentümer der Anlage ist. 
Einfach ist die Situation beispielsweise bei Photovoltaik-Anlagen auf privaten oder gewerblichen Dachflächen verbunden 
mit der Möglichkeit, dass der Anlagenbetreiber einen großen Teil des produzierten Stroms selbst in seinem eigenen 
Gebäude verbraucht.

Schwieriger wird die Situation beispielsweise im Mehrgeschoßbau, bei angemieteten Immobilien, oder wenn die Anlage 
von einem Dritten finanziert werden soll. Dann sind meist aufwendigere, vertragliche oder messtechnische Konstrukte 
erforderlich. 

Photovoltaik - ein entscheidender Beitrag zur Energiewende im Landkreis
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Für viele dieser Fälle kann das EBERwerk den 
BürgerInnen und Unternehmen im Landkreis jeweils 
individuell zugeschnittene technische Lösungen und 
rechtliche Umsetzungsmodelle anbieten. Sei es, 
dass Gebäudeeigentümer nicht selbst in Photovoltaik 
investieren wollen oder eine Eigentümergemeinschaft ihre 
Dachflächen mit Photovoltaik ausrüsten wollen.

Als ein von 19 Städten und Gemeinden gegründetes 
Energieversorgungsunternehmen hat es den Auftrag, das 
erklärte Energiewendeziel im Landkreis umzusetzen. Ein 
Fokus liegt dabei auf der Photovoltaik, mit der es langfristig 
möglich ist, etwa die Hälfte unseres Strombedarfs vor Ort 

zu decken. In kurzer Zeit konnte sich das junge EBERwerk 
so zu einem der lokalen Marktführer im Photovoltaik-
Bereich entwickeln.

Die steigenden Strom- und Energiepreise der vergangenen 
Monate zeigen, dass neben dem ökologischen Beitrag auch 
ein finanzieller Mehrwert und eine neue Unabhängigkeit für 
den Betreiber einer Photovoltaikanlage entsteht. Packen 
Sie es an, wir unterstützen Sie gerne dabei!

Anzeige



Aber auch für unser örtliches Handwerk und Gewerbe 
setzt sich der CSU-Vorstand ein. Unsere Arbeitgeber vor Ort 
benötigen Raum und Flächen zur Entwicklung der Geschäfte, zur 
Arbeitsplatzsicherung und-erweiterung. Das Anliegen des CSU-
Vorstandes ist es auch neue Gewerbe anzusiedeln und vor Ort 
Arbeitsplätze zu schaffen, damit Zorneding attraktiv bleibt und 
der Energiewende entgegenkommt. Eine solide Finanzgrundlage 
für die Gemeinde durch neue Steuereinnahmen kommt den 
Zornedinger BürgerInnen direkt zugute.

Die CSU hat mit der Mittelstands-Union (MU) ein Sprachrohr genau 
für diese Themen. In der letzten Wahl des Kreisvorstandes der 
MU Ebersberg wurde Walentina Dahms, stellv. Bürgermeisterin 
von Markt Schwaben und Kreisvorsitzende der MU gewählt. 

Herzliche Gratulation, liebe Walentina!

Jutta Sirotek

v.l.n.r: Dr. Thomas Geppert (MU-Bezirksvorsitzender 
Oberbayern), Monika Schützeichel (ehemalige 
MU-Kreisvorsitzende), Walentina Dahms (MU-
Kreisvorsitzende)Lesen sie ihren Bericht darüber.

MU Ebersberg unter neuer Führung

Duale Ausbildung stärken, neue Wege gehen

In der jüngsten Versammlung in Markt Schwaben dankte zuerst die neue Kreisvorsitzende der Mittelstand-Union, 
Walentina Dahms, der scheidenden Vorsitzenden Monika Schützeichel für jahrelanges Mitwirken in Verantwortung für 
die MU. Dem schloss sich die Versammlung mit einem herzlichen Applaus an. Auch der Bezirksvorsitzende Dr. Thomas 
Geppert nahm die Gelegenheit wahr, sich bei der scheidenden Vorsitzenden zu bedanken, und er freue sich, dass mit 
der neuen Vorsitzenden, eine Frau mit Profil und Berufserfahrung dieses wichtige Amt nun ausfülle. Er übernahm auch 
den Vorsitz für den Wahlvorgang.

Walentina Dahms ist Geschäftsführerin in ihrem in der Logistikbranche beheimateten Familienunternehmen. Sie 
sieht tagtäglich, was gut läuft, was aber auch noch verbesserungswürdig ist. Gerade die Problematiken, Familie und 
Beruf unter einen Hut zu bringen, stellt die Gesellschaft vor große Aufgaben. Mit zwei erwachsenen Kindern hat sie 
zusammen mit ihrem Mann das Unternehmen aufgebaut und erfolgreich im Markt etabliert. „Ich möchte besonders 
Existenzgründerinnen und -gründer inspirieren, diesen Weg zu gehen und erfolgreich durchzustarten“, so die engagierte 
Markt Schwabenerin. Seit 2020 sitzt die stellvertretende Fraktionsvorsitzende der CSU im Kreistag Ebersberg. „Gerade 
auch auf Kreisebene können wir viel dafür tun, den Mittelstand bei der Gewinnung von Fachpersonal zu unterstützen.

„Der anhaltende Trend zum Hochschulstudium wird den Fachkräfteengpass weiter verschärfen. Auch die Unternehmen 
im Kreis Ebersberg werden in den nächsten Jahren viele Stellen nur schwer oder gar nicht besetzen können“, signalisiert 
die neue Vorsitzende. “

Einer gemeinsamen Untersuchung des Bundesinstituts für Berufsbildung (BIBB) und des 
Instituts für Arbeits- und Berufsforschung (IAB) zufolge fehlen künftig vor allem betrieblich 
ausgebildete Fachkräfte. Grund dafür ist nicht allein der demografische Wandel. Auch 
der steigende Anteil an Akademikern trägt dazu bei, dass die Fachkräftelücke in vielen 
Branchen immer größer wird. In Gesundheits- und Sozialberufen sowie den bearbeitenden, 
verarbeitenden und instandsetzenden Berufen ist der Fachkräftemangel besonders spürbar.

„Jahrelang wurden Anreize gesetzt, in dem das Hochschulstudium als das Nonplusultra 
herausgestellt wurde. Der Akademisierungswahn muss gestoppt werden. Wir brauchen vor 
allem Facharbeiter und Meister in unseren Betrieben, nicht nur Bachelor und Master“, sagt 
Dahms.

Mittelstandsunion
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Die MU Ebersberg beklagt, dass vielen jungen Menschen 
gar nicht bewusst sei, welche Möglichkeiten und 
Karrierechancen eine berufliche Qualifikation biete. 
„Wir müssen die Jugendlichen wieder verstärkt von 
den Vorzügen einer Berufsausbildung im Vergleich zum 
Studium begeistern. Da sind besonders die Schulen 
gefordert“, sagt die Kreisvorsitzende und verweist darauf, 
dass die Perspektiven auf dem Arbeitsmarkt für beruflich 
Qualifizierte heute besser sind als je zuvor: „Während 
in Zukunft auf jeden scheidenden Akademiker rund 1,5 
Hochschulabsolventen kommen, ist das Verhältnis bei 
den beruflich Qualifizierten umgekehrt.“

Laut den Berechnungen von BIBB und IAB werden bis 
2030 in Deutschland rund 3,1 Millionen Akademiker 
aus dem Arbeitsleben ausscheiden. Dem wird ein 
Neuangebot von rund 4,7 Millionen Hochschulabsolventen 
gegenüberstehen. Gleichzeitig scheiden rund 10,5 
Millionen beruflich Ausgebildete aus dem Berufsleben 
aus. Es rückten aber nur 7,5 Millionen jüngere Menschen 
mit Berufsbildung nach.
Besonders bei Meistern und Technikern ist mit größeren 
Engpässen zu rechnen. „Die bayerische Staatsregierung 
stellt im Moment die Weichen für eine Gleichstellung des 
beruflichen Studiums zu den akademischen Graden. Dies 
sollte bei der Wahl der weiterführenden Schulen und des 
Berufes berücksichtigt werden“.

Im Landesvorstand der MU leitet die ehrenamtlich sehr 
engagierte Mutter den Fachausschuss „Arbeit neu 
denken“. Hier befasst sie sich inhaltlich mit den Chancen 
und Herausforderungen der digitalen Arbeitswelt und 
trägt die politisch notwendigen Veränderungen über den 
Bundesvorstand der MIT bis in die Bundestagsfraktion der 
Union. „Hier gibt es wahnsinnig viele Möglichkeiten, auch 
den Fachkräftemangel in den handwerklichen Betrieben 
zu kompensieren, vor allem durch eine schnellere 
Dokumentation und digitale Steuerung können bei den 

Gesellen und Meistern mehr Zeit für Projekte entstehen. 
Und wenn die Betriebe dann gut aufgestellt sind, wird es 
auch einfacher sein, das Nachfolgeproblem gerade im 
Handwerk zu lindern“, sagt Walentina Dahms.

Insbesondere für die Umsetzung der Klimawende ist der 
Mittelstand der Motor, der schnelle Änderungen umsetzen 
kann. Er bindet die Mitarbeiter in der Ideenfindung und 
Projektlösung mit ein und schafft Akzeptanz bei den 
Kunden vor Ort. Der Mittelstand schafft wohnortnahe 
Arbeitsplätze, dies verbessert die Work-Life-Balance und 
verringert den CO2-Ausstoß durch kurze Arbeitswege. Dies 
könnte man beispielsweise durch sozialversicherungsfreie 
Sonderprämien, die direkt beim Mitarbeiter ankommen, 
unterstützen.
Es gibt viel zu tun, um dem Mittelstand Gehör zu verschaffen. 
Dahms wünscht sich auch, dass die Unternehmen bzw. die 
Unternehmerinnen und Unternehmer sich untereinander 
stärker vernetzen und die Stimme des Mittelstandes 
noch mehr Einfluss gewinnt. Dafür wäre es auch sehr 
wünschenswert, wenn die MU noch mehr Mitstreiterinnen 
und Mitstreiter gewinnen könnte.

Anzeige



Kreisvorsitzende: 	 Walentina Dahms

Stellvertreter: 		  Matthias Reiter und Alexander Senn

Schriftführer: 		  Stefanie Ederer und Achim Schmeißer

Schatzmeisterin: 	 Dagmar Ehrmann

Beisitzer: 		  Hans-Jürgen Beer, Peter Fleischer, Brigitte Keller, Sophia Lauton, Michaela Merzendorfer,
			   Kurt Schmalzl, Andreas Wieser, Bernhard Wieser

Kassenprüfer: 		 Hans-Jürgen Hache und Susanne Linhart

„Alle Parteien loben den Mittelstand, es wird Zeit, dass der Mittelstand bei neuen Gesetzesvorhaben auch beachtet 
wird. Ich freue mich auf die Zusammenarbeit auf allen politischen Ebenen, um das Rückgrat der deutschen Wirtschaft 
zu stärken. Packen wir es an.“, so Walentina Dahms abschließend.

vlnr: Dr. Thomas Geppert (MU-Bezirksvorsitzender Oberbayern), Achim Schmeißer, Bernhard Wieser, Walentina Dahms (MU-Kreisvorsitzende), Kurt Schmalzl, 
Michaela Merzendorfer, Peter Fleischer, Sophia Lauton, Hans-Jürgen Beer, Dagmar Ehrmann, Stefanie Ederer

Ergebnisse MU-Kreisvorstandswahlen



SCHREINEREI 
ANDREAS LANG
Meisterbetrieb

Hauptstr. 45-47 / Gebäude 5, 85614 Kirchseeon-Eglharting
Tel. 0 81 06/99 98 40, www.schreinerei-lang.com

Eigene Fertigung
Montagen
Küchen

Ortsverband Zorneding

Zorneding

Pöring

Ingelsberg

Wolfesing
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Kreis: 2021 ist das Jahr der Vorstandswahlen. So wurde auch die neue 
Kreisvorstandschaft der Frauen-Union Ebersberg von den Delegierten 
gewählt. Walentina Dahms erhielt erneut als Kreisvorsitzende alle 
Stimmen der Delegierten aus den Ortsverbänden. 
Herzlichen Glückwunsch, liebe Walentina, für dieses überzeugende 
Ergebnis!

Bezirk: Ein politisches Amt zu bekleiden, hat meist zur Folge, dass weitere dazukommen. So ist die Vorsitzende 
der Frauen-Union Zorneding, Jutta Sirotek,  bei der FU-Bezirksversammlung Oberbayern am 30.10. 
in Rosenheim als Beisitzerin in die neue Bezirksvorstandschaft gewählt worden.

Nun sind drei Frauen aus dem Landkreis Ebersberg im FU-Bezirksvorstand:

Stv. Vorsitzende: 	 Susanne Linhart
Beisitzerin: 		  Jutta Sirotek
FU-Kreisvorsitzende: 	 Walentina Dahms

Frauen-Union - die PolitikMACHERinnen

die Delegierten aus Zorneding: Daniela Hammerschick und 
Jutta Sirotek mit Landrat Robert Niedergesäß

Herzlichen Glückwunsch!

Wir gratulieren auch Daniela Ludwig, MdB, zu ihrer Wiederwahl zur 
Vorsitzenden im Bezirksvorstand Oberbayern der Frauen-Union ganz 
herzlich.

Die Damen möchten besonders die frauenspezifischen Themen nach vorne 
bringen, und bitten Sie deshalb alle, Ihre Impulse und Anliegen mitzuteilen:

Jutta Sirotek: 		  sirotek@fammediation.de
Walentina Dahms: 	 post@walentina-dahms.de
Susanne Linhart: 	 linhart.susanne@googlemail.com

Vorstandswahlen auf Kreis- und Bezirksebene



die neue Kreisvorstandschaft der Frauen-Union Ebersberg: vlnr: Bianka Dolinsky, Kathrin Alte, Angela Imhoff, Landrat Robert Niedergesäß, Walentina Dahms, 
Susanne Fauth, Gertraud Kuhn, Michaela Merzendorfer, Elvira Weißmann-Polte, Barbara Burgmayr-Weigt, Steffi Ederer
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Jutta Sirotek, Lisa Bisl, Rosemarie Lamatsch



Einen wunderschönen Ausflugstag bot die FU allen Teilnehmerinnen bei dieser Fahrt durch den Landkreis Ebersberg 
mit dem Oldtimerbus von Reisberger (jetzt Reitsberger). Aus unserem Ortsverband machten sich Jutta Sirotek, Lisa Bisl 
und Rosemarie Lamatsch mit auf den Weg.

Begonnen hat der Tag mit einem Frühstück im wunderschönen Ambiente des Egglhofes in Straußdorf. Quer durch 
den Landkreis und durch alle Orte der einzelnen Ortsvorsitzenden führte die Tour. Hierbei erfuhren alle spannende 
und interessante Informationen über die einzelnen Gemeinden. Von der kleinsten Gemeinde Bruck mit dem Windrad,  
bis hinauf in den Norden, zu den Speicherseen bei Pliening. Dass der Landkreis Ebersberg derart interessant und 
unterschiedlich aufgestellt ist, war vielen nicht bewusst.

„Das ist Fortbildung nahe am Menschen“, freuten sich die Mitfahrenden und dankten der stellvertretenden Landrätin 
Magdalena Föstl für eine abwechslungsreiche und kurzweilige Reiseleitung.

Jutta Sirotek

Anzeige

Fahrt durch den Landkreis mit der Frauen-Union

FU-Zorneding im Egglhof mit Rosemarie Lamatsch und Lisa Bisl
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Frauen-Union Zorneding
Im kommenden Jahr wollen sich die Damen der Kreis- und der Orts-Frauen-Union mit dem großen Themenkomplex 
der „Pflege“ befassen. In Planung ist ein Besuch des Pflegestützpunktes Ebersberg und während des Jahres immer 
in einer anderen Gemeinde ein neuer Aspekt zum Thema „Pflege“. Informationen dazu kommen über die Tagespresse 
oder unsere Facebookseite csu-zorneding.

Auch hierbei können Sie mitmachen und mit uns Kontakt aufnehmen. Wo drückt der Schuh?
Welcher Aspekt interessiert Sie?

Wir freuen uns, wenn Sie uns schreiben:

Jutta Sirotek:			   sirotek@fammediation.de
Marion Plank-Huber:		  marionplank@@yahoo.de
Daniela Hammerschick:	 daniela.pilz@gmx.de

Ausblick

Anzeige

fam

Arbeitsschwerpunkte:

P
M K

sirotek@famMediation.de

www.famMediation.de

Konfliktmanagement in
Organisationen und Betrieben
Familienmediation (u.a. Trennung,
Scheidung, Erbschaft)
Elder-Mediation (z.B. Pflege und
Betreuung)
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Termine

10. Januar 2022	 Neujahresempfang
19. Januar 2022	 „Experten im Gespräch“ - EBERwerk - Energiewende vor Ort
			   mit Geschäftsführer Markus Henle

Begrüßen wir das neue Jahr 2022 mit Sekt und Häppchen!

Neujahrsempfang der CSU und der FU Zorneding im Hotel Neuwirt

Montag, 10. Januar 2022, ab 19.00 Uhr 

Termine (verbunden mit dem Hinweis auf kurzfristige Absagen je nach Corona-Situation)

Anzeige

Werkstatt:  85614 Kirchseeon
  Tel.: 0 80 91 / 38 09
Büro:   85604 Zorneding 
  Tel.: 0 81 06 / 99 74 89

Mobil:  0 173 / 37 19 558
info@schreinerei-kriegenhofer.de 
www.schreinerei-kriegenhofer.de

MÖBEL- & BAU-SCHREINEREI
Fenster  
Haustüren
Türen
Möbelbau
Innenausbau 
Treppen
Küchen
Schlafzimmer 
Wohnzimmer
Parkettböden
Reparaturen 
aller Art

Hermann Weimann 
Steinmetzmeisterbetrieb 

 
Natursteintreppen und Böden 

Küchenarbeitsplatten Fensterbänke 
Fliesenarbeiten – Badsanierungen 

 
Herzog – Ludwig – Str. 41    85604 Zorneding 

Tel.: 08106 / 249064 
www.steinmetz-weimann.de 

email: info@steinmetz-weimann.de 

Wir wünschen Ihnen allen ein 

gesegnetes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch in ein 

gesundes neues Jahr 2022!  



Notfallnummern
Polizei-Notruf 					             110
Notruf Feuerwehr/Rettung/Notarzt 		                        112
Notruf bei Vergiftung 			                089 19240
Ärztl. Bereitschaftsdienst/Apothekenauskunft 	  116 117
Abwasser-Störstelle 	  	  	        0171 7628859
Bayernwerk AG, Störungsnummer Strom 	        0180 4192091
Gaswache Stadtwerke München Störstelle 	            089 153016
Freiwillige Feuerwehr Zorneding 	            	          08106 22244
Freiwillige Feuerwehr Pöring 	  	          08106 20355
Kreisklinik Ebersberg 			               08092 82-0
Polizeiinspektion Poing 			           08121 9917-0
Markomannenstraße 24
Wasserversorgung (Rufbereitschaft) 	         08106 2425-0

Weitere wichtige Telefonnummern
Adler Apotheke Zorneding 		            	         08106 2744
Tassilo Apotheke Zorneding 		           08106 22269

Zornedinger Ärzte:
Abdin-Bey und Rauh, Dres. med. dent. 	            08106 2771
Kühn, Dr. med. 				             08106 22362
Block, Drs. med. 				               08106 2873
Deurer, Dr. med. 				             08106 20809
Dorfmüller, Dr. med. 			          08106 998494
Meixner, Dr. dent. 			            08106 29591
Scharpenack Annette, Dr. med. 		           08106 22120
Scharpenack Tobias, Dr. med. 		           08106 22120
Sternhardt, Dr. dent. 			            08106 29434
Winkler, Dr. med. 				            08106 20809
Pflegestützpunkt Ebersberg		              08092 823702

Gemeinde Zorneding
Rathaus 			                          08106 384-0
Parteiverkehr Mo-Fr 8-12 Uhr und Mi 15-18 Uhr
Bauhof Zorneding 			             08106 384-0
Grundschule Zorneding 			            08106 23488
Grundschule Pöring 			              08106 2703
Kath. Pfarramt  				          08106 37746-0
Evang. Pfarramt 				               08106 2632
Bücherei 				          08106-382493
Öffnungszeiten:
Mo. 	 15.00 - 19.00 Uhr
Di. 	 09.00 - 12.00 Uhr
Mi. 	 15.00 - 19.00 Uhr
Do. 	 15.00 - 20.00 Uhr
Fr. 	 15.00 - 19.00 Uhr

Landkreis Telefonnummern
Landratsamt Ebersberg 			             08092 823-0
Kfz-Zulassungsstelle 			         08092 823-341
TÜV Ebersberg 				             08092 21079
Gesundheitsamt 				          08092 823-383
Jugendamt 				          08092 823-256
Frauennotruf Ebersberg			           08092/88110

Anzeige

Ihre Service-Seite
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Prof. Dr. Thomas Siegel
Steuerberater

Fachberater für Intern. Steuerrecht
Landwirtschaftliche Buchstelle

Georg-Wimmer-Ring 8
D - 85604 Zorneding

Telefon: 0 81 06 / 24 12 - 0
E-Mail: tsiegel@stb-siegel.de

www.stb-siegel.de




